
 

 

 
 2. Kampftag Judo Bundesliga Frauen 
 

Vor dem Heimkampf auf Tabellenplatz 5 
 
Die Judo-Frauen des TV Altdorf bringen vom 2. Kampftag in der 2. Bundesliga Süd aus Frankfurt eine 
4:3 Niederlage gegen den 1. JC Samurai Offenbach und einen 4:3 Sieg gegen Tamanegi Grießheim 
mit nach Hause. 
 
Durch Abiturprüfungen geschwächt reisten die Damen des TVA mit nur 11 Kämpferinnen für 7 
Gewichtsklassen nach Offenbach bei Frankfurt. Gegen Tamanegi Grießheim wollten die Altdorferinnen 
auf jeden Fall punkten, da die Mannschaft nicht so stark eingeschätzt wurde. Monika Fink gab nach 
hoher Führung den Kampf durch eine Unaufmerksamkeit an die Gegnerin ab. Petra Pfaffl konnte im 
darauffolgenden Duell ihre Routine einsetzten und konnte nach Punkten über die Kampfzeit von 5 
Minuten als Siegerin die Matte verlassen. Sabrina Pfortner erhöhte souverän auf 2:1. Kerstin Schmidt 
wurde im Boden durch einen Würgegriff überrascht und musste den Kampf abgeben. Die leichteste in 
der Mannschaft, Melanie Hausoel hatte ihre Gegnerin voll im Griff und gewann vorzeitig mit vollem 
Punkt. Die Punkte gingen hin und her. Alexandra Mederer musste ihren Kampf nach großer 
Gegenwehr abgeben und so stand es vor der letzten Begegnung 3:3. Der so sicher geglaubte Sieg war 
in Gefahr! Natalie Sußner bewies ihre Kopfstärke und konnte schon in Rückstand liegend ihre 
Gegnerin noch mit vollem Punkt auf den Rücken werfen! Zum Schluss stand es 4:3 für Altdorf. 
Der Ausrichter Samurai Offenbach ist bekannt für seine Heimstärke. Bei den Aufstiegskämpfen vor 
zwei Jahren konnten die Altdorferinnen sie vor heimischem Publikum besiegen. Letztes Jahr wurde 
dagegen hoch verloren. In diesem Jahr wollten sie auf jeden Fall spannende Kämpfe bestreiten. Für 
den TVA siegreich waren Monika Fink, Sabrina Pfortner und Anna Heigl. Somit konnte eine spannende 
3:4 Niederlage erkämpft werden. 
Die Altdorferinnen sind mit Tabellenplatz 5 vor den beiden Heimkämpfen zufrieden. Sie hoffen auf 
große Unterstützung durch das heimische Publikum am 12.06. in der Turnhalle am Förderzentrum.  

 

 


